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2fm f)itfcb ft SÄctnig

PTT hätt in dar Hauptposcht zBärrn a nöüs
Maschinnali uufgschtellt. Wemma bis jetz
uff dar Poscht Gäld iizaalt hätt, isch vum
Schaltar-Beamta mit siinara Untarschrift be-

schtäätigt worda, daß ma dar Pulvar iizaalt
hätt. Mit demm nöüja Maschinnali wird vu
jetz aa nu no a Nummara uff dan Empfangs-
schii truckht und irgand a Zaihha.
zZürri dunna hätt a Maa dar Rescht vu
siina Schtüüra müassan iizaala. Nitt gad
gäära isch är mit fuffzig Frankha uff Poscht
gloffa und dar Schaltarbeamta hätt imm dia

Fuffzgarnoota apgnoo und siini Untarschrift
ins Poschtbiiachli iinagmoolat. Noch a paar
Wuhha hätt dä Maa vum Schtüüramt a

Zaaligsbefeel khriagt, är sölli entli amool
dia fuffzig Schtutz iizaala. Wüatig isch är
mit siinara Quittig zum Schtüürsekhretär
marschiart, abar dar säbb hätt gsaid, dar
Pulvar sej in demm Fall uff dar Poscht
schteckhaplibba, är sölli döt go rekhlamiara.
Was üüsara Maa natüürli au tua hätt. Poscht
hätt a Laufzättal loosgloo und noch a paar
Taaga isch üüsaram brava Schtüürzaalar vu
dar Khraisposcht-Tiräkhzioon mitteilt worda,

sii hejandi dia fuffzig Frankha uff khai-
nam Khontrollschtraifa khönna entteckha,
also sej au nütt iizaalt worda. Sii weiland
imm abar an da Schaada dHelfti, also füüfa-
zwenzig Frankha vargüataü Asoona Fräch-
hait hätt sich dä Maa abar nitt bütta loo
und hätt Khrach gschlaaga. Und jetz dar
Gipfal! Schriftlich isch imm vu dar
Khraisposcht-Tiräkhzioon dar Pschaid worda, sii
tejandi dia Untarschrift vum Schaltarbeamta
nitt anärkhenna und wenn är mit füüfa-
zwenzig Frankha nitt zfridda sej, so khriagi
är übarhaupt nüüt. Punkht. - Nu, üüsara
Schtüürzaalar hätt nitt lugg loo, dar Briaf-
khaschtan-Onkhal vum Tagasaazaigar und

a Rächtsanwalt hend sich dahintar gmacht
und dPoscht hätt müassa blähha.

So, und jetz wüssand miar au, warum d

Poscht das nöüja Maschinnali uufgschtellt
hätt. Vu jetz aa bruucht a Quittig für PTT
khai Quittig mee zsii, well khai pärsöön-
lihhi Untarschrift druufschtoot. Denn khann
Khraisposcht-Tiräkhzioon ruahig sääga: z

Maschinnali hätt halt a Fäälar gmacht und
das goot üüs nüüt aa

Grünschnabel

Ein Kind, das Weisheiten verzapft, hinter
welchen nicht die kleinste persönliche
Erfahrung steckt, heißt landauf, landab
Grünschnabel. Ein solcher Grünschnabel, der
fremde Kernsprüche aufpickt und weitergibt,
ist Nachbars Mariannli. Das sechsjährige
Mädchen hat sich uns ins Herz geschrieben.
Täglich stattet das Plaudertäschchen meiner
Frau ein Höflichkeitsbesüchlein ab. Gestern
kam es just im Augenblick, als Frau Tobias
ihren Kommissionengang antreten wollte.
«Es tut mir leid, Mariannli; du siehst, ich
muß in die Stadt. Höchste Zeit vor Ladenschluß.

Komm morgen wieder!»
Was gibt der Grünschnabel zur Antwort?
«Ach, so geht es eben im Leben!»

Tobias Kupfernagel

Dem Zecher ins Ohr geflüstert

In die Schenke schwenken
ist dein gutes Recht.
Aus der Schenke schwanken
macht sich aber schlecht. fis
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